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Vorwort

Wir freuen uns, Ihnen im Namen der PricewaterhouseCoopers AG WPG dieses Werk 
zur handelsrechtlichen Rechnungslegung und Prüfung nach dem Bilanzrechtsmoderni-
sierungsgesetz (BilMoG) vorlegen zu können. 
Das Ausmaß weißer Flecken auf einer Landkarte stellt sich oft erst dann heraus, wenn 
man ein neues Land tatsächlich betritt. Das vorliegende Werk ist das Ergebnis einer 
ersten Reise in das BilMoG. Der auch uns überraschende Umfang des vorliegenden 
„Reiseberichts“ zeigt, dass der Gesetzgeber den Rechtsanwendern einigen Raum für 
Interpretationen gelassen hat. Uns ist bewusst, dass sich die Meinungsbildung zum 
neuen Rechtsstand derzeit noch im Anfangsstadium befi ndet und daher nicht sicher ist, 
ob sich unsere Auslegungsempfehlungen in allen Fällen durchsetzen werden. Wenn 
wir aber einen Beitrag zur praktikablen Lösung von Problemen bei der Anwendung der 
neuen Vorschriften und damit auch zur Gewinnung von Rechtssicherheit leisten konn-
ten, ist der wesentliche Zweck unserer Arbeit erfüllt.
Die Kommentierung beschränkt sich - bis auf die Erwähnung der neuen Angabe-
pfl ichten nach dem VorStAG - auf die Gesetzesänderungen durch das BilMoG. Die 
Gliederung des Buches orientiert sich grundsätzlich an der Gesetzessystematik. Durch 
die Zusammenfassung der Kommentierung verschiedener Vorschriften in 26 Abschnit-
ten haben wir versucht, dem Leser das Verständnis der Gesetzesänderungen in einzel-
nen Themengebieten (z.B. bei den immateriellen Vermögensgegenständen oder im 
 Eigenkapital) im Zusammenhang näher zu bringen.
Dem Engagement und der Sachkunde der auf dem Vorblatt genannten Autoren ist es zu 
verdanken, dass wir Ihnen dieses Werk zum jetzigen Zeitpunkt vorlegen können. Nicht 
nur den Verfassern, sondern auch den folgenden Kolleginnen und Kollegen danken wir 
sehr für ihre professionelle Unterstützung: Mehdi Afschar, Marianne Aufdemkamp, 
Kirsten Bolbach, Deliah Dalkmann, Anita Dietrich, Dr. Christian Feldmüller, Sonja 
Iris Gorholt, Roland Gosebruch, Thomas Grimm, Christian Klös, Dr. Rüdiger Loitz, 
Dr. Friedemann Lucius, Ingo Overmeyer, Thorsten Schneeweis, Mathias Schneider, 
Folker Trepte, Erik Trump.
Frankfurt am Main, im August 2009

Hans Friedrich Gelhausen Gerd Fey Georg Kämpfer

  Vorwort   
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